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»on 360,000 granfen 6e[d)Coffen ; e§ foil brei Sefe» irnb
Spielzimmer, einen für 200 fßetfonen beregneten ©aal,
ein Sitzungszimmer, einige weitere ©äume unb eine 9lb»

toartSroohnung enthalten; mit bem fßfatthauS wirb es

buret) einen Stnbau in ©erbinbung gebracht.
Sau eines ifraelitifdjen StrchgcmetnöehoufeS in

3ürtrf). ©or mehreren fahren innren in einer @elönbe=
ede be§'ffreiguteS an ber obent fjreigutftraße bie ©au--

profite für eine ©pnagoge erftettt roorben. ®aS ©rojeft
gelangte aber nietjt jur ©erroir!lid)ung. Stun tjat bie

3fraelitifd)e ,9fteligion3-@efellfchaft neuerbingS bie ©au»
profite für ein SirchgenteinbehauS errichten taffen. ®er
neue ©auptaß liegt ber atten ißtanftetle gegenüber, an
ber @cfe' ©ih(amtftraße=fjreigutftraße.

©rftellung einer ©aöanftalt in ®übenöorf (ßürich).
Sie 3toitgemeinbeoerfannntung Sübenborf befcl)loß bie

@rrid)tung einer öffentlichen ©abeanftatt an
ber ©latt unb erteilte hierfür einen Srebit non 10,000
granfett.

©tfcnbahner»©aagenoffenfchttft ©ern, öebauung
©leifjenfteingut. SBit werben unt Slufnahme folgenber
©ericf)tigung erfud)t:

„3n 9h\ 50 oom 16. SJlärj QfjreS ©latteS tjaben
©ie bie Softenüberfchreitung bei ber ©.»©.=©. ©ern be-

hanbelt unb im großen unb ganzen ben heutigen ©tanb
gefd)ilbert.

©id)t erfic£)tlicf) ift in biefeitt SlrtiM, baff urfprüng»
lief) 210 5Bof)ttungen projektiert waren unb bie Softem
berechnung auf biefe 2ln^af)l bafierte. @3 würben fomit
14 SBohnungen mehr ausgeführt als baS fßro*
jeft oorfal). Stud) würben wätjrenb ber 9lu§führung
oerfdjtebene ©autppen oettaufeßt unb oergrößert, je nad)
©ebürfniS refp. SSuttfd) ber SRieter. ©ine itberfcf)rei
tung ber urfprütiglicljen ©aufoftenberecfjnung ooin 9luguft
1919 war fomit su erwarten, ganz abgefeßen baoou,
baff bie SlrbeitSlblgte unb ©aumateriatien bis gum £>öchft»

ftanb ber Steuerung int Dftoöer 1920 burcf)fcf)uittlicf) unt
10% geftiegen finb.

SBir wären $hnen banfbar, wenn ©ie biefe ©eriefp
tigung ju unferer ©nttaftung oornel)men würben, bamit
nicf)t ber 9lnfd)em erwedt wirb, bie ©auleitung hätte
fich beim Slufftellen ber Softenberedjnung, — wetei) letztere
übrtgenS ooti ben ftäbtifdjen, fantonalen unb eibgettöf»
fifdhett SlrbeitSämtern genau geprüft unb für richtig be=

funben würbe, b. h- eä würben fogar Slbftridje gemacht,

— oerredjnet."
©eue ©chießanlage in 9îei<henburg(@<hn%). (Surr.)

®ie ©emeittbePerfamtnUing Pott ©eid)enburg befd)loß bie

©rfielltmg einer neuen ©d)ießanlage unb genehmigte bie

Pont ©emeinberat »erlangte Srebiierteitung Pon 28,000
granfen. 2118 ©djießplah tourbe bet fog. ©pietl)of, mitten
in ber Octfäjaft gelegen, beftimmt.

SRefonfiruftion ber gnjDrantcnanlnge in ©icöer»
urnen (©latus). (Sort.) ®ie ©emeinbe Sîieberurnen
nimmt eine ©efonftruftion unb ©»Weiterung ber ,<pt)=

bratttenaulage bot. ®ie Sofien finb auf gt. 17,066.65
Peranfchlagt. Sin biefe Soften erhält bie ©emeinbe
©ieberurnen aus ber fanlottalen ©mnbaffefurangfaffe
einen ©eitrag Pott 50%.

©enooation ber £>offaffaöen beô ©tabttjaufeS in
©afei. ®a bie Doffaffaben beS ©tabthaufeS nebft ®adp
fänel unb 9lblaufrol)ren unb bett Çoljtoren ber ©eben»

bauten mitfamt genftern unb Säben reparaturbebürftig
geworben finb, erfudjt ber ©ürgerrat ben SBeitern ©üt»
gerrat für bie ©enooalion ber ^toffaffaben be§ ©tabt»
haitfeS ben geforberten Srebit oon 13,000 $r. ju Saften
ber ©etriebSrecßnung pro 1922 ber ©ürgergenteinbe ju
bewilligen.

Sirchenbau in ©onaöuj (©raubünben). ©ei einer

ißrojeftfonfurrens für ben ©eubau erhielten Slrtfjitef't

©. fß. ©aluj oon @mS ben erften, ©ebtüber ©ieoi bett

Zweiten unb 9lrcf)iteft @uf. SBillp oon ©ntS ben britteti
©reis. 3n ber j}urt) faß auch ber ©ifeßof oon ©hu*-

®er SluSfchuf} für baö neue tRealfchulgebäube in
tRouereöo (©raubünben) fafjte laut „freier ©ätier" ben

einftimmigen ©efchluß, bie auf ©runb ber oon ber f)îe=

gierung geäußerten Sßüttfche reoibierten ©läne oon
SCrcf)ite!t Sallone anzunehmen. 9lacl) ©enehmigung
ber ©läne buref) bie ©iegierung, toaS balb gefdfjehen

möge, wirb bie ©etneinbe fofort ben ©au in Slngtiff
nehmen.

Slubhüttenbauprojcfte in ©raubünben. ®ie @el>

tion ©hätta ©. 91. ©. befchloß nach einem ausführlichen
©eferat oon §errn ®r. ©roh, ißräfibent ber £)üttenbau=
îotnmiffion, uttb längerer ®iSfttffion faft einftimmig, eS

fei mit bettt ©au ber ßapporthütte (int ©heiiu
walbhorngebiet) ittt Frühjahr 1922 ju beginnen. ®aS
9lufbrlttgeit ber nötigen ©elbmittet wirb einer f^inanj'
fomtniffion übertragen, ©egüglict) ©au ber ®r. @oaj«
hütte, beren ©tanbortfrage gemäß ©efcßluß ber letzten
®elegiertenoerfammlung burch ba§ 3etittfomitee beS

©. 9t. ®. ttoef) näher ju prüfen ift, wirb nad) einläßt
licßem ©eferat beS ©aufoinmiffionSpräfibentett unb ge=

waltetet ®iSl'uffion einftimmig befcßloffen, es fei an ber
©rfteltung ber ®r. ©oaj^ütte int ©ebiete beS SantonS
©raubünben einem frühern ©etein§befcf)luß etitfpredhenb,
feflzufjalten. ©S follen auch alle ©ünbiterfeftionen beS

©. 91. ®. eingelaben werben, ju biefer ff rage in gleichem
©inne Stellung ju nehmen. ®ie ffinanjierung biefeS
©aueS wirb befanntlich burch baS ®. ®. geleitet.

fßoftneubau in Slffcltrangen (®havgau). £>ier hat
fich ein „ißoftfonfortium" gegrünbet für bie ©rftetlung
eitteS tßoftgebäubeS, fo ziemlich im SRittelpunft beS ®orfeS
gelegen.

iReiteS ©UttöcSgertchtSflebäuöe in Saufanne. ®te
ftänberätliche Sommiffion für baS neue ©unbeSgerid)tS=
gebäube in Saufantie hat unter bem ©orfttj ©rüggerS
(©raubünben) befchloffen, bie ©orlage an ben ©unb'eS=

rat jurücfjuweifen mit ber ©ittlabung, für bie ßuf ahrt§
ftraßen eine anbete Söfung ju fuetjen.

Sdnvet.jcr îlîuftcrmcffc Bafel.
Songreffe unb ®agungeu.

9ln ber ©chtoeijer Süuftermeffe wirb ber fßreffetag,
ber jeweilen über h""bert f^weijetifche unb auSlänbifd)e
Sfîebafteure ber größeren ®ageSjeitungett, fotoie ©ertreter
ber ffacl)zeitfd)tnften oereinigt, toieberuitt mit beut @r=

öffnungStag zufaittntenfallett. 'Stuf einem Stunbgang burch
bie Sft'effe werben fich t)ie SRätttter ber p^eber oott ben
portfehritten ber fchtoeijerifchen ißrobut'tion überjettgett
föttnen ; baS ißrogranttit ift fo gehalten, baß ihnen aber
auch nod) $dt für ©pegialftnbiett oerbleibt.

SBährenb ber zehntägigen ®auer ber ÏÏReffe toirb auch
ein f ch w e i z e t i f d) e r © e w e r b e t a g abgehalten werben,
an welchem berufene ©ertreter beS ©ewerbeftanbeS z"
©eferaten über aftuclte ®age3fragen ber fcl)weizerifd)en
©ewerbepolitif gewonnen werben follen. 9Jtan erwartet,
baß biefe ©eraitftaltung einen gleich regen ©efud) auf»
toeifett wirb, wie ber ©ewerbetag, ber int leßten SriegS»
fahre ftattfanb.

3n ©orbereitung befinben fid) mehrere®etailliften
®age. ®a ber ®etailhanbel fich barauf eingerichtet hat,
feinen ©ebarf an ber Schweizer SRufternteffe zu beden,
wo ihm ber befte Ueberblid über bie inbuftrietle unb ge=

werbliche ©rzettguttg ber ©eßtoeiz geboten wirb, ift ber
©efud) aus ®etailliftenlreifen jebenfallS auch biefeS $aht:
wieber rege. ®ie ®etaitliften=ïage follen bem ©ebürfttiS
biefeS ©tanbeS entgegent'omtnen, fid) aud) über ftanbeS»
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von 360,000 Franken beschlossen; es soll drei Lese- und
Spielzimmer, einen für 200 Personen berechneten Saal,
ein Sitzungszimmer, einige weitere Räume und eine Ab-
wartswohnung enthalten; mit dein Pfarrhaus wird es

durch einen Änbau in Verbindung gebracht.
Bau ewes israelitischen Kirchgemetndehauses in

Zürich. Vor mehreren Jahren waren in einer Gelände-
ecke des Freigutes an der obern Freigutstraße die Bau-
profile für eine Synagoge erstellt worden. Das Projekt
gelangte aber nicht zur Verwirklichung. Nun hat die

Israelitische Religions-Gesellschaft neuerdings die Bau-
profile für ein Kirchgemeindehaus errichten lassen. Der
neue Bauplatz liegt der alten Planstelle gegenüber, an
der Ecke- Sihlamtstraße-Freigutstraße.

Erstellung einer Bndnnstalt in Dübendorf (Zürich).
Die Zivilgemeindeversammlung Dübendorf beschloß die

Errichtung einer öffentlichen Badeanstalt an
der Glatt und erteilte hierfür einen Kredit von 10,000
Franken.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Bern, Bebauung
Weißensteingut. Wir werden um Aufnahme folgender
Berichtigung ersucht:

„In Nr. 5t) vom 16. März Ihres Blattes haben
Sie die Kostenüberschreitung bei der E.-B.-G. Bern be-

handelt und im großen und ganzen den heutigen Stand
geschildert.

Nicht ersichtlich ist in diesem Artikel, daß ursprüng-
lich 210 Wohnungen projektiert waren und die Kosten-
berechnung auf diese Anzahl basierte. Es wurden somit
14 Wohnungen mehr ausgeführt als das Pro-
jekt vorsah. Auch wurden während der Ausführung
verschiedene Bautypen vertauscht und vergrößert, je nach

Bedürfnis resp. Wunsch der Mieter. Eine Überschrei-
tung der ursprünglichen Baukostenberechnung vom August
1919 war somit zu erwarten, ganz abgesehen davon,
daß die Arbeitslöhne und Baumaterialien bis zum Höchst-
stand der Teuerung im Oktober 1920 durchschnittlich um
10 "/o gestiegen sind.

Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie diese Berich-
tigung zu unserer Entlastung vornehmen würden, damit
nicht der Anschein erweckt wird, die Bauleitung hätte
sich beim Aufstellen der Kostenberechnung, — welch letztere
übrigens von den städtischen, kantonalen und eidgenös-
fischen Arbeitsämtern genau geprüft und für richtig be-

funden wurde, d. h. es wurden sogar Abstriche gemacht,
— verrechnet."

Neue Schießanlage in Reichenburg (Schmyz). (Korr.)
Die Gemeindeversammlung von Reichenbnrg beschloß die

Erstellung einer neuen Schießanlage und genehmigte die

Vvm Gemeinderat verlangte Krediterteilung Vvn 28,000
Franken. Als Schießplatz wurde der sog. Spielhvf, mitten
iil der Ortschaft gelegen, bestimmt.

Rekonstruktion der Hydrantenanlage in Nieder-
Urnen (Glarus). (Korr.) Die Gemeinde Niederurnen
nimmt eine Rekonstruktion und Erweiterung der Hy-
drantenanlage vor. Die Kosten sind auf Fr. 17,066 65
veranschlagt. An diese Kosten erhält die Gemeinde
Niederurneu aus der kantonalen Brandassekuranzkasse
einen Beitrag Vvn 50°/».

Renovation der Hosfassaden des Stadthauses in
Basel. Da die Hoffassaden des Stadthauses nebst Dach-
känel und Ablaufrohren und den Holztoren der Neben-
bauten mitsamt Fenstern und Läden reparaturbedürftig
geworden sind, ersucht der Bürgerrat den Weitern Bür-
gerrat für die Renovation der Hoffassaden des Stadt-
Hauses den geforderten Kredit von 13,000 Fr. zu Lasten
dxr Betriebsrechnung pro 1922 der Bürgergemeinde zu
bewilligen.

Ktrchenbau in Bonaduz (Graubünden). Bei einer
Projektkonkurrenz für den Neubau erhielten Architekt

G. P. Saluz von Eins den ersten, Gebrüder Sievi den

zweiten und Architekt Eus. Willy von Ems den dritten
Preis. In der Jury saß auch der Bischof von Chur.

Der Ausschuß für bas neue Realschulgebäude in
Noveredo (Graubünden) faßte laut „Freier Rätier" den

einstimmigen Beschluß, die auf Grund der von der Re-
gierung geäußerten Wünsche revidierten Pläne von
Architekt Tallone anzunehmen. Nach Genehmigung
der Pläne durch die Regierung, ivas bald geschehen

möge, wird die Gemeinde sofort den Bau in Angriff
nehmen.

Klubhüttenbauprojekte in Graubünden. Die Sek-
tion Rhätia S. A. C. beschloß nach einem ausführlichen
Referat von Herrn Dr. Grob, Präsident der Hüttenbau-
kommission, und längerer Diskussion fast einstimmig, es

sei mit dem Bau der Zapporthütte (im Rhein-
waldhorngebiet) im Frühjahr 1922 zu beginnen. Das
Aufbringen der nötigen Geldmittel wird einer Finanz-
kommission übertragen. Bezüglich Bau der Dr. Coaz-
Hütte, deren Standortfrage gemäß Beschluß der letzten
Delegiertenversammlung durch das Zentralkomitee des
S. A. C noch näher zu prüfen ist, wird nach einläß-
lichem Referat des Baukommissionspräsidenten und ge-
walteter Diskussion einstimmig beschlossen, es sei an der
Erstellung der Dr. Coaz-Hütte im Gebiete des Kantons
Graubünden einem frühern Vereinsbeschluß entsprechend,
festzuhalten. Es sollen auch alle Bündnersektionen des
S. A. C. eingeladen werden, zu dieser Frage in gleichem
Sinne Stellung zu nehmen. Die Finanzierung dieses
Baues wird bekanntlich durch das C. C. geleitet.

Postneubau in Welträngen (Thurgau). Hier hat
sich ein „Postkonfortium" gegründet für die Erstellung
eines Postgebäudes, so ziemlich im Mittelpunkt des Dorfes
gelegen.

Neues Bundesgerichtsgebäude in Lausanne. Die
ständerätliche Kommission für das neue Bundesgerichts-
gebäude in Lausanne hat unter dem Vorsitz Brüggers
(Graubünden) beschlossen, die Vorlage an den Bundes-
rat zurückzuweisen mit der Einladung, für die Zufahrts-
straßen eine andere Lösung zu suchen.

Schweizer Mustermesse Basel.
Kongresse und Tagungen.

An der Schweizer Mustermesse wird der Pressetag.
der jeweilen über hundert schweizerische und ausländische
Redakteure der größeren Tageszeitungen, sowie Vertreter
der Fachzeitschriften vereinigt, wiederum mit dein Er-
öffnungstag zusammenfallen. Auf einem Rundgang durch
die Messe werden sich die Männer der Feder von den
Fortschritten der schweizerischen Produktion überzeugen
können; das Programm ist so gehalten, daß ihnen aber
auch noch Zeit für Spezialstudien verbleibt.

Während der zehntägigen Dauer der Messe ivird auch
ein s ch w e i z e r i s ch e r G e w e r b eta g abgehalten werden,
an welchen! berufene Vertreter des Gewerbestandes zu
Referaten über aktuelle Tagesfragen der schweizerischen
Gewerbepolitik gewonnen werden sollen. Man erwartet,
daß diese Veranstaltung einen gleich regen Besuch auf-
weisen wird, wie der Gewerbetag, der im letzten Kriegs-
jähre stattfand.

In Vorbereitung befinden sich mehrere Detaillisten-
Tage. Da der Detailhandel sich darauf eingerichtet hat,
seinen Bedarf an der Schweizer Mustermesse zu decken,

wo ihm der beste Ueberblick über die industrielle und ge-
merkliche Erzeugung der Schweiz geboten wird, ist der
Besuch aus Detaillistenkreisen jedenfalls auch dieses Jahr
wieder rege. Die Detaillisten-Tage sollen dem Bedürfnis
dieses Standes entgegenkommen, sich auch über standes-
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politifclje fragen attSjufpechen. ®a bett üDteffebefuchern

oon ben yd^ioeigetifctjen ©ifenbahnen ^a£)rptci§ermä^i=
gütigen oott etwa 25 eingeräumt werben, lag e§ nahe,
biefe Stuêfpradjen gleich roäfjrenb ber SJteffe ju uer=

anftalten.
$n gewohnter SBeife wirb ber 21 u § t a n b f et) m e i s e r

$ a g ber ©cfjweijer üDtufiermeffe am 24. 2lpril ftattftnben,
um bie ©dfweijer tin 2lu§Ianbe ju empfangen, weld/e
bie ©djtoeijer Sftufieutieffe befugen, aber artet) um ben
in ber Heimat lebenben frühem 2lu§lattbfchweijern ©e»

legenfjeit ju bieten, Montait ju neunten uttb fid) über bie

bringenben Probleme be§ 2luêlattbfchweijertum§ au§jtt=
fpredjen.

2tu^erbem werben oorauSfic^tlicl) mehrere fantonale
$age organifier t ; feftgefetjt fitib bereite bie beiben S£effincr=
Sage am 29. uttb 30. 2Ipril, an beneti bie Vefudjer
au§' unferent ©übfautoit in Söafet eintreffen uttb eut»

pfangeit tuerbett.

gnbuftriefilmS.
2tn ber biesjäfjrigen ©chweijer SJJuftermeffe wirb ber

neu erftetlte Vortraglfaal eröffnet werben, ber etwa 650
tßerfonen Vaunt bietet uttb wäfjrettb ber SReffe ju Ver=

fainiitluttgçn unb ®emonftrationen bienen wirb. ®er
©aal ift attdj mit ben mobernften tinematograpfiifdjen
2tpparaturen auggerüftet. Vereit§ fjaben oerfcljiebene

grofje $nbuftriefirmen bie Vorführung inbuftrielter gilm§
angefüttbigt, wettfje einen ©inblicf itt intereffante ißrobul!=

tion§jweige ermöglichen werben. ®er gilttt bietet bett

ginnen auch bie Vtöglicljt'eit, 2tpparate, SRafchinett uttb
attbere ^robul'te oorjujeigett, welche fte an ber SOteffe

nicht auSgefteüt haben, ober bie ^erftelluttg ber ©rjeug*
niffe ju bemottfirierett, für bie fte an ber ÜJteffe 2lbfat)
fudjen. ®er gilm wirb auch benüt3t werben, um neuere

Einlagen, bie oott auSftelletiben girmen erftellt worben
ftttb, im betrieb oorjufithren. ®ie giltttpropaganba
nimmt auf ben SBeltmärtten einen immer gröfjern Unt=

fang an, fobafj bie ©cljweij nicht länger jurüetftehen barf.
©o war es> gegeben, bafj bie ©dpeijer SJîuftertneffe aud)
bie Vorführung inbuftrielter giltttS ermöglichte, bamit
ihnen auch *>a3 mobernfteißropaganbamittel jttr Verfügung
ftetjt. ®ie Steuerung wirb jweifetloê oon allen Vefudjertt
ber 9Jieffe begrübt werben.

©ibgenöffifche Verwaltungen an ber SJleffc.

®ie ©eneralbirettion ber Vunbe3bahnen hat ihrer
21bteiluiig für tßublijität utib ©tatiftif einen .tîrcbit ein*

geräumt, bamit fie an ber ©chweijer 9Jtuftermeffe eine

mirfuitggöolle ©pejialpropaganba für ben Veifeoert'ehr
auf ber elettrifijierten ©ottljarbroute entfalten îann. ®iefe
Beteiligung ber Vunbesbal/nen bebeutet eine fel/r wert^
üoHe 2tnerfennung ber au§gejcid)neten Sßerbetraft ber
©chweijer Vtufiermeffe.

ipretërebutttonen roäfjrenb ber Vïuftermeffe.

Von Der ®ireftiou ber ©chweijer Vtuftermcffe
werben alle 2lnftrengungen gentad)t, bamtt bie ©e»

fudjer ber ©chweijer 9Jluftermeffe mit möglichft geringen
©pefen rechnen (önnen. $n uerbanfenêwertcr SSeife
hat fich öcr©a$ler£>otelterocrctu bereit erllärt, währenb
ber ®aucr ber äüeffe ben Ijeute gettenben gwteltarif
erheblich ju rebujieren; eine ©fata be3 2lbf<hlage£
ift uereinbart, ber ein grofjeô ©ntgegenlommen bebeutet.
®ie ïatfache, baft Safel wieber bie biltigfte ©tobt ber
©d)wetj ift, wirb juut ©efucl) ber Vteffc gewif? nur
ermuntern
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politische Fragen auszuspechen. Da den Messebesnchern

von den schweizerischen Eisenbahnen Fahrpreisermäßi-
gungen von etwa 25 "/o eingeräumt werden, lag es nahe,
diese Aussprachen gleich während der Messe zu ver-
anstalten,

In gewohnter Weise wird der A u sla n d s chweizer -

T a g der Schweizer Mustermesse am 24, April stattfinden,
um die Schweizer im Auslande zu empfangen, welche
die Schweizer Mustermesse besuchen, aber auch um den
in der Heimat lebenden frühern Auslandschweizern Ge-
legenheit zu bieten, Kontakt zu nehmen und sich über die

dringenden Probleme des Auslandschweizertums auszu-
sprechen.

Außerdem werden voraussichtlich mehrere kantonale
Tage organisiert; festgesetzt sind bereits die beiden T e s s i n er -

Tage am 29. und 39. April, an denen die Besucher
aus unserem Südkanton in Basel eintreffen und em-
pfangen werden,

Jndustriefilms.
An der diesjährigen Schweizer Mustermesse wird der

neu erstellte Vovtragssaal eröffnet werden, der etwa 650
Personen Raum bietet und während der Messe zu Ver-
saminlungen und Demonstrationen dienen wird. Der
Saal ist auch mit den modernsten kinematographischen
Apparaturen ausgerüstet. Bereits haben verschiedene

große Jndustriefirmen die Vorführung industrieller Films
angekündigt, welche einen Einblick in interessante Produk-
tionszweige ermöglichen werden. Der Film bietet den

Firmen auch die Möglichkeit, Apparate, Maschinen und
andere Produkte vorzuzeigen, welche sie an der Messe

nicht ausgestellt haben, oder die Herstellung der Erzeug-
nisse zu demonstrieren, für die sie an der Messe Absatz

suchen. Der Film wird auch benützt werden, um neuere

Anlagen, die von ausstellenden Firmen erstellt worden
sind, im Betrieb vorzuführen. Die Filmpropaganda
nimmt auf den Weltmärkten einen immer größern Um-
fang an, sodaß die Schweiz nicht länger zurückstehen darf.
So war es gegeben, daß die Schweizer Mustermesse auch
die Vorführung industrieller Films ermöglichte, damit
ihnen auch das modernste Propagandamittel zur Verfügung
steht. Die Neuerung wird zweifellos von allen Besuchern
der Messe begrüßt werden.

Eidgenössische Verwaltungen an der Messe.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat ihrer
Abteilung für Publizität und Statistik einen Kredit ein-
geräumt, damit sie an der Schweizer Mustermesse eine

wirkungsvolle SpezialPropaganda für den Reiseverkehr
auf der elektrifizierten Gotthardroute entfalten kann. Diese
Beteiligung der Bundesbahnen bedeutet eine sehr wert-
volle Anerkennung der ausgezeichneten Werbekraft der
Schweizer Mustermesse.

Preisreduktionen während der Mustermesse.

Von der Direktion der Schweizer Mustermesse
werden alle Anstrengungen gemacht, damit die Be-
sucher der Schweizer Mustermesse mit möglichst geringen
Spesen rechnen können. In verdankenswerter Weise
hat sich der Basler Hoteliervereiu bereit erklärt, während
der Dauer der Messe den heute geltenden Hoteltarif
erheblich zu reduzieren; eine Skala des Abschlages
ist vereinbart, der ein großes Entgegenkommen bedeutet.
Die Tatsache, daß Basel wieder die billigste Stadt der
Schweiz ist, wird zum Besuch der Messe gewiß nur
ermuntern!
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